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Rund um das Kloster gibt es noch einiges zu entdecken
Im Kloster St. Johann in Müstair ist schon viel geforscht und gegraben
worden. Jetzt widmen sich Wissenschafter der Umgebung der Anlage.

Im Auftrag der Stiftung Pro
Kloster St. Johann und des
Archäologischen Dienstes Grau-
bünden wurden Mitte Oktober
grossflächige geophysikalische
Prospektionen rund um das
Unesco-Welterbe durchgeführt.
«Ziel der Untersuchungen ist es,
ohne invasive Grabungen mög-
liche archäologische Strukturen
aufzufinden», heisst es in einer
Medienmitteilung.

Mit modernsten Geräten

Dabei kommen innovative mo-
torisierte und handbetriebene
Geräte für Bodenradar- und
Geomagnetikmessungen zum
Einsatz. Beim Bodenradar wer-
den Radarwellen nicht durch die
Luft, sondern in den Boden ge-
schickt. Treffen sie auf Hinder-
nisse, werden sie reflektiert. Da-
durch lassen sich Mauern, Grä-
ben, Wege, Gräber und andere
bauliche Strukturen nach-
weisen. Im Friedhof von Müstair
kam beispielsweise ein kleine-
res, von Hand bewegtes Boden-
radarsystem zum Einsatz, das
mit einem Echtzeit-Satelliten-
positionierungssystem ausge-
stattet ist.

Ein dreidimensionales Bild

Neben dem Bodenradar wurden
in den Wiesen östlich des Klos-
ters auch Sonden für die Mes-
sung des Erdmagnetfeldes ver-
wendet. In der Geomagnetik
werden Unregelmässigkeiten im
Magnetfeld der Erde gemessen,
die durch im Boden verborgene
Strukturen und Objekte verur-
sacht werden.

«Die Kombination beider
Methoden ermöglicht es, eine
grösstmögliche Menge an Infor-
mationen darüber zu sammeln,
was sich im Boden befindet»,
schreibt das Kloster St. Johann.
Das Befahren der Wiesen rund
um das Kloster wurde mit dem
Pächter der klösterlichen Land-
wirtschaft, Johannes Fallet, ab-
gestimmt, um den Betrieb nicht
zu stören. Wissenschafter setz-
ten die Geräte ein. In nur zwei
Tagen konnte eine Fläche von
vier Hektar in bis zu einer Tiefe
von zwei Metern erkundet wer-
den, ohne Hand an den Spaten
legen zu müssen. «Die verwen-
deten Messsysteme erlauben es,
ähnlich einer Computertomo-
grafie in der Medizin, ein drei-
dimensionales Abbild von dem

zu erzeugen, was sich im Boden
befindet.»

Nach Stonehenge: Müstair

Geleitet wurden die Untersu-
chungen von Professor Wolf-
gang Neubauer, Direktor des
Ludwig Boltzmann Instituts für
Archäologische Prospektion und
Virtuelle Archäologie in Wien.
Neubauer ist unter anderem für
die Entdeckung bisher unbe-
kannter Monumente rund um
Stonehenge in Grossbritannien
bekannt. In der Schweiz hat er
die Klosterwiese vor der St. Gal-
ler Stiftskirche untersucht.

Eine erste Auswertung der
gesammelten Daten zeigt be-
reits eine Fülle an neuen und
«zum Teil überraschenden In-
formationen». Diese müssen
nun im Laufe der nächsten Mo-
nate detailliert ausgewertet wer-
den. Die Ergebnisse werden zu
gegebener Zeit der Öffentlich-
keit präsentiert. Das Kloster
St. Johann ist 1200 Jahre alt und
wurde stets bewohnt. Seit dem
12. Jahrhundert ist es ein Frauen-
konvent.
Fadrina Hofmann
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Moderne Methode: Auch Sonden kamen zum Einsatz. Bild: M. Veith


